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Abundanzschwankungen in einer nordwestdeutschen trockenen Heide 

- Fritz Runge -

ZUSAMMENFASSUNG 

12j ährige Untersuc hungen e i ne s Daue rquadrats , das i n e iner trocke nen Heide (Genioto- CalZ t4ns ­
twnJ de s NSG "Heil iges Meer " bei Hopsten lag , ergaben fo l gendes: Der Schlag und die Mahd 
der angefl ogene n Jungbirk l!!: n 80wie die Behandlung der Str5ucher mi t Herbizido n fahr ten zur 
Ve rminde rung de r Holzge wAchse. Infol gedessen vermehrten s i ch das He ide kraut rCattuna tJut(JtlPi oJ 
und die Moose. Das He i de kraut ve rdr.\ngte wiederum die GrAser . De r Rückgang der FleChten i st 
wohl siche r auf LUftve r s chmutzung zurQckz uf ühre n . 

SUMMARY 

Far 12 year s inve s t lgatlons were made 1n a pe rmanent plot wh i ch wa s situatod in a Genioto­
Callunetwn o f the nature re serve "Heiliges Meer" ncar Hopsten (Wost f alon). The obsorvat i o ne 
had the f o llowing r esul t s: Di min ution of t-he shrubs was c llused equally by cutting down tho 
yo ung shrubs and by spraying herb l c ids. Ac co rdlng ly Cal.l.una and the mes ses i ncrOAsed. By 
extending of Cal Zuna t he gr amine a l plants were driven ilIway . Decrea se of liche ns 18 suro ly 
based on a i r pollution . 

In einer trockenen Heide !Ge nt e to - CaH un etumi des Na t urschutzgebietes "Heili­
ges Meer" bei Hopsten, Kreis Steinfurt, legte ich 1955 e in 50 m' großes 
Dauerquadrat an . Uber die jährlichen Schwankungen der Zahl der einzelne n 
Arten dieses Quadrats während der Jahre 1955 bis 1969 berichtete ich be reits 
1961, 1966 und 1971. Auch in den Jahren 196 9 bis 1981 nahm ich die Vegeta­
t ion der Beobachtungsfläche jährlich soziologisch auf, und zwar j ewe ils 
zwischen dem 16. Juli (1977) und dem 12 . Oktober (1972) (s. Tabelle). Das 
Dauerquadrat steht somit seit 27 Jahren unter Kontrolle. 

Um die Tabelle nicht allzu breit werden zu lassen, sind nur die Aufnahmen 
im Abstand von 2 Jahren wiedergegeben. In der Tabelle ist die Aufnahme von 
1969 wiederholt. 

Der Tabelle läßt sich fOlgendes entnehmen: 

1 . In auffallender Weise nahmen die Birkenbüsche von 1969 bis 1981 stark ab. 
Der Rückgang dürfte folgende Ursachen haben : 
19 6 1 erschienen im Dauerquadrat wie auch in anderen Zwergstrauc hheiden Nord­
westeuropas (FROMENT 1978, GRUPE 1979, TU XEN 1973 und 1974) erstmalig seit 
1955 sehr viele Birkenkeimlinge . In den folgenden Jahren tauchten immer 
mehr Keimlinge und Jungpflanzen dieser Laubholzart auf. Man hatte 1961 a uf 
meine Veranlassung hin eine Heidschnuckenherde im Naturschutzgebiet eingeführt 
in der Hoffnung, daß die Tiere die sich i mmer wieder einstellenden Eichen-
und Ki e fernkeimlinge verbeißen. Die Schafe aber vermochten in den folgenden 
Jahren der sich mehrenden Birken nicht Herr zu werden. Di e verbisse nen 
Sträucher bildeten sogar Stockausschläge. 1965 wuchsen rund 4100 Jungbirken 
im Dauerquadrat. Daher mähte man im Herbst 1969 das Birkengestrüpp in de r 
Beobachtungsfläche und ihrer Umgebung ab. AUßerdem wurde im Frühjahr 1970 der 
übrige Birken-Jungwuchs einschließlich de r sich einstellenden StockausschlHge 
mit einem Abtötungsmittel (Triboton, mit Wasser verdünnt) besprüht. Im 
Frühjahr 1973 und 1975 wiederholte man die Spritzungen. Diese Maßnahmen 
fUhrten zur Verminderung der Weißbirken !BetuZa penduZai in den Jahren 1969 
bis 1975. Seitdem erschienen nur noch ganz vereinzelt Birkenke lmlinge im 
Dauerquadrat und in seiner weiteren Umgebung. Die wiede rholte Behandlung 
der Jungbirken mit Herbi ziden brachte also den gewünschten Erfolg , während 
die intensive Beweidung durch Heidschnucken nur we nig bewirkte . "Mit 
Schnucken- Weide allein ist • . • der Birkenanflug in der Heide weder zu ver­
hindern noch zu beseitigen" (TUXEN 1974). Dieselbe Ansicht vertreten FROMENT 
(1978) und GRUPE (1979). Ein Abbrennen der Heide zwecks Dezimierung der 
Birken war nicht erforderlich (vgl . DIERSSEN 1974). 

2. Obwohl die Heidschnucken Eichen (Q u e ~c uB ~obu~ i -. Moorbirken ! Betula 
pubes ce ns ) - und Kiefern (P in us 8 yl vcBt~iBi -Keimlinge gern fressen (BEYER 
1968), fande n sich in sämtlichen Jahren trotz Beweidung Eichen- und Moor­
birken-Keimlinge ein, die z.T. zu Jungpflanzen heranwuchse n. 

3. Durch das Besprühen der Birken mit Herbiziden wurden 1970, 1973 und 1975 
aber auch einige Cal luna -Sträucher, die unmittelbar neben den Birken sta nden 
- übrigens auch einige Epi c a tet~a lix - Individuen außerhalb der Beobachtungs­
fläche - geschädigt. Die Zweige und Triebe der getroffenen Zwerg sträucher 
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De.uerque.drat in trocke ner Heide 

Jahr 1969 71 ?} 75 77 79 81 

Btrauc h- und Krautechicht, Bed. in ~ 90 90 95 95 95 95 95 
Callune. vulgarie, Bedeckung in ~ 45 60 85 90 95 95 95 
Quercua robur Kl. u. JUDgpt"L, Zahl 2 6 5 6 6 6 

Betula peod1l1a Kl. u. Jungp.n., Zahl"" 300-400 ""50.1 70 4 

Betula pend. Kl. u. Jungpfl. , Bed. ~ 60 70 80 60 ,1 <1 
Bet ul a plitDdula, maximalo Höhe in erD 97 95 151 41 30 29 

Betula pubeeeena Kl . u. Jungp!l. , Zahl 22 11 20 3 3 
Blit t ula pubeDo. Klo u. Jungptl. I Bed . ~ 1 1 2 ,1 <1 " <1 

Avenella flexuoaa, Zabl }4 31 6 1 22 16 
iv.nella flexuo B8, Bedeckung in ,; 1 " " (1 1 1 

Rums!: acetosella, Zahl 24 42 47 6 

i~ro"tls tenuis, Zahl 

igroetis tenuis, Bedeckung in ~ ,1 

Prangula aIDU" Keillling, Zahl 
Fe.tue8 t .nuitolla- Borete, Zabl 
Feetuea teDulfolia, Bedec kuog in ~ <1 
Pinu8 sylv8etris Keimling, Zahl 

Bodenseb1cht. BedeokuDg in ~ 70 90 70 90 90 80 95 
l'Iooee t di v. spec . , Bedeckung in ~ 10 20 30 50 50 40 90 
CI.doni a d"i v. speo., .Bedeckung in :li 60 70 50 50 40 30 20 
HTPOUllDia pbysodes t . ainor, Zabl 
Ruseula (rothütig) I Zahl 
LactariuB r u.!uB, Zahl 2 

Cetraria islandic a, Zahl } 

Scieroderllls citr1DUII, Zahl 5 4 

AIIanitopeis tulva, Zahl 
Maras/liua oreades. Zahl 6 16 
M,cena. galopoda., Zahl 9 

Tiere 
Formic1de (klein, sch ... arzbraun) , Zahl " Haufen der Formicidae, Zahl 2 

Ara,noide (klein, dunkelbraun). Zahl 
Lacert a v i vipara, Zahl 
Acridide. Zahl 
T:vboeus typhoeus- Löchor t Zahl 

Kahler Boden in :.: 1 <1 <1 <1 , 1 

färbten sich rot und braun und starben ab. Der Schaden macht sich in der 
Tabelle nicht bemerkbar, da nur etwa 3~ der Pflanzen litten. 

4. Dagegen bewirkte das Abtöten der Jungbirken eine erfreuliche Zunahme de~ 
Besenheide in den Jahren 1969 bis 1977 von 45 auf 95%. Bis heute hielt siert 
dieser hohe Anteil. Calluna nahm auch nicht wie 1955/56 durch sibirische 
Kälte bei fehlende r Schneedecke oder wie 1959 durch eine längere, extreme 
DUrreperiode Schaden. 

5. Mit der Zunahme von CaZZuna ging die Vermehrung der Moose von 10 (1969) 
auf 90~ (1981) einher. 
6. Umgekehrt verdrängte das si ch ausdehnende Heidekraut die Gräser (Pe BtucQ 
tenuifoZia und AgPOBtis tenuis) sowie den Kleinen Ampfer (Rumex aceto 8e Ll Q ) 

ganz oder weitgehend. 
7. Möglicherweise hängt der RUckgang mehrerer Tiere mit der Zunahme von 
Call una zusammen. Sicherlich gilt das fUr den Stierkäfer (TyphoeuB typhoeus; 
und bestimmte Ameisen (Pormicidaei. 

8. Die Zahl der Pilze schwankte von Jahr zu Jahr sehr stark. Das Erscheinen 
der Fruchtkörper dUrfte ausschließlich vom Witterungsverlauf abhängen. 

9. Der katastrophale RUckgang der Flechten ( Cladoni a-Arten, Uberwiegend 
c . impexa, Cetl'aria i.landica und Hypo gymnia phYBodeB (auf CaHuna-Stengel n » 
beruht wohl eindeutig auf Luftverschmutzung • . 
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